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Führungspersönlichkeit gesucht

…
Wir zählen zu den erfolgreichsten Global Playern in unserem Geschäftsfeld.
Bei der Umsetzung unserer Unternehmensstrategie übernehmen Sie die Verantwortung für die 
konzernweite Analyse und Identifikation von Schwachstellen und leiten entsprechende 
Optimierungsmaßnahmen ein.
Fachlich erwarten wir höchste Qualifikation auf dem Niveau eines abgeschlossenen 
Universitätsstudiums.
Persönlich überzeugen Sie uns durch hohe Management- und Führungskompetenz gepaart mit 
Durchsetzungsstärke und Teamfähigkeit.
Konsequenz, Geradlinigkeit und Flexibilität setzen wir voraus …
…

http://thumbs.filmstarts.de/wallpaper/SupermanReturns-Ger09.jpg
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Ein Situationsbild …

Steigende Anforderungen des externen 
Umfeldes

Sich verändernde Demographie
Finanzierungsprobleme
Arbeitskräftemangel bei hoch qualifiziertem 
Personal (bei gleichzeitiger Arbeitslosigkeit)

Steigender Konkurrenzdruck – leichte 
Möglichkeiten der Substitution

Zunehmende Austauschbarkeit von 
Produkten
Voranschreitende Differenzierung von 
Produkten und Dienstleistungen

Zunehmend weniger feststellbare 
Identifikation mit den Organisationen

Zunehmende Hektik und „chaotische 
Zustände“ in unseren Organisationen
Qualitativ schlechter werdende Führung 
(stress- und haltungsbedingt)
Zunahme des persönlichen Stress – Pegels
Sinkende Motivation – Zunahme von 
Burnout-Phänomenen

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7d/Lightning_NOAA.jpg
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… noch ein Situationsbild …

Zunehmende Unlust der MitarbeiterInnen auf 
Veränderungen

Wozu? (Sinnfrage)
Was bringt denn das, das war schon immer so … 
(Nutzenfrage)
Warum sollen WIR das jetzt machen … (Engagementfrage)

Abnehmende Eigenverantwortung
Kollektive Absicherung von Rechten
Einschränkung der Handlungsfähigkeit des Managements 
durch „Schattenmanagements“
Sinken der Risikobereitschaft
Fokus auf wohlerworbenen Rechte
Zunehmendes Denken in materieller Vergütung jeglicher 
„Sonderleistungen“

Zunehmende Individualisierung unserer Gesellschaft
Steigendes Eigeninteresse und Trittbrettfahrertum
Sinkende Bereitschaft, etwas für das gemeinsame Ganze zu 
leisten
Sinnentleerung der Arbeit
„Fun Gesellschaft“

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/bf/Wiktor_Elpidiforowitsch_Borissow-Mussatow_001.jpg
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Von der Versicherung des Unversicherbaren

Unsere Gesellschaft im Spannungsfeld 
zwischen Komfortzone

Phantasie der „Versicherung gegen jegliches 
Risiko“
Minimierung von „Experimenten“
Angst vor Verlust erworbener Rechte und 
Besitzstände
Erstarrung in verkrusteten Strukturen

… und überzogenen Erwartungen

rigide Erfolgsziele
überzogene Verändungsanliegen
ausschließliche Orientierung an sogenannten 
„wirtschaftlichen Notwendigkeiten“
Veränderungen oft einseitig zulasten der 
Arbeitnehmer
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Thesen

Diese Schwierigkeiten sind nicht zufällig und 
vorübergehend, sondern strukturell bedingt.
Unser mechanistisch reduktionistisches
Denkmodell von Wirtschaft und Organisationen ist 
obsolet.

Klassische Wirtschaftsprinzipien und Organisation 
sowie tradierte Führungsprinzipien sind zunehmend 
weniger in der Lage die gesellschaftlich erforderlichen 
Leistungen mit der notwendigen Reaktionsgeschwin-
digkeit aufzubringen.
Unsere Organisationen sind nach mechanistischen 
Prinzipien der Arbeitsteilung aufgebaut. Die auf 
diesem Weg gefundenen Antworten auf die 
gegenwärtigen und zukünftigen Herausforderungen 
„verschlimmbessern“ oft die Probleme.

Wir müssen das Paradigma wechseln! 
Je mehr wir versuchen, mit gleichen Prinzipien die 
Probleme „in den Griff“ zu bekommen, desto 
schlimmer werden sie!
Wir brauchen ein anderes gesellschaftlich getragenes 
Verständnis von Zusammenleben, Zusammenarbeit 
und Leistungserbringung.

Rene Descartes und das mechanische Tier

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Descartes.jpg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/75/Duck_of_Vaucanson.jpg
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… zum lebensgefährlichen Leben

Gleichgewicht ist ein Vorbote des Todes
Systeme im Gleichgewichtszustand reagieren nur begrenzt auf 
Veränderungen im Umfeld.

Systeme mit zu starren Zwängen (Regeln) sterben!

In Momenten der Bedrohung und bei außergewöhnlichen 
Chancen streben lebende Systeme auf den Rand des 
Chaos zu

Am Rand des Chaos gibt es einen höheren Mutations- und 
Experimentiergrad. 

Dies macht die Entdeckung neuer Lösungen wahrscheinlicher.

Am Rand des Chaos beginnen lebende Systeme sich 
selbst zu organisieren

Dabei kommt es zur Emergenz - neue Formen und 
Verhaltensweisen entstehen.

Unvorhergesehene Auswirkungen sind unvermeidbar
Lebende System gehen nie entlang eines geraden Weges. 

Lebende Systeme sind so zu beeinflussen und zu stören, dass sie 
sich einem gewünschten Ergebnis nähern.

Richard T. Pascale
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Boids in Flight
Computersimulation eines Vogelschwarms in 
einer Umgebung mit vielen Hindernissen.
Drei einfache Regeln führen zu erstaunlichen 
Ergebnissen:

Halte einen Mindestabstand von anderen 
Gegenständen in der Umgebung, inklusive anderer 
Boids
Passe deine Geschwindigkeit an die der anderen 
Boids in der Nähe an!
Versuche in das angenommene Zentrum des Boid-
Schwarms in der Nähe zu gelangen

Wo immer die Individuen starten, sie bilden 
einen Schwarm
Der Schwarm bewegt sich fließend um 
Hindernisse herum, findet nach Teilung wieder 
zueinander und bildet einen neuen Schwarm.
Es gibt keinen „Leit-Boid“ …
Jedes Individuum kann jeden Platz einnehmen. 
Der Schwarm agiert wie eine eigene Einheit –
wie ein lebendes Wesen.(nach Brown / Eisenhardt)

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/02/Blackbird-sunset-03.jpg
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Boids in Flight

Die Regeln sind simpel
Das gezeigte Verhalten ist komplex
Die Einfachheit der Regeln gibt die 
Freiheit, sich auf komplizierte, 
adaptive und überraschende Art und 
Weise zu verhalten – und so zu 
überleben.
Die Steuerung basiert auf 
Selbstorganisation.



TTEAM FÜR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE UND ORGANISATIONSBERATUNGEAM FÜR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE UND ORGANISATIONSBERATUNG

10

©
 T

AO
 [2

00
8]

TEAM FÜR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE UND ORGANISATIONSBERATUNGTEAM FÜR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE UND ORGANISATIONSBERATUNGTTEAM FÜR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE UND ORGANISATIONSBERATUNGEAM FÜR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE UND ORGANISATIONSBERATUNG

Japans Crash 1998

rigide Gesetze bescheren Japans Bankgewerbe Verluste in Höhe von
60 % des Brutto-Inlandsprodukts.

Überzählige Beschäftigte dürfen 
nicht freigesetzt werden!
Regierung greift in Schwierigkeiten 
geratenen Unternehmen mit 
öffentlichen Aufträgen unter die 
Arme!
Banken sollen eher Kreditrahmen 
überspannen als nicht einbringliche 
Forderungen abzuschreiben!
Banken sollen niemals zum 
Scheitern eines Unternehmens 
beitragen. Zahlungsunfähige 
Kreditnehmer dürfen nicht in die 
Insolvenz gezwungen werden!
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Gesetz der erforderlichen Vielfalt

Das Überleben eines jeden Systems hängt von der 
Fähigkeit ab, Vielfalt in seiner internen Struktur zu 
kultivieren.

Kultivieren ist mehr als nur zu tolerieren.

Lange Perioden des Gleichgewichts lassen 
Abwehrmechanismen verkümmern:

Das Immunsystem reduziert die Funktion.
Bei Veränderungen bietet das Abwehrsystem keinen 
Schutz mehr vor neuen Gefahren.
Die Bequemlichkeit steigt, die notwendigen Fertigkeiten 
und Fähigkeiten werden nicht mehr in unterschiedlichen 
Variationen trainiert.
Die Experimentierfreude sinkt aufgrund der 
wahrgenommenen Gefahr des Scheiterns und des 
drohenden Verlusts eines bereits erreichten Bestands.

Überleben setzt erhöhten Adrenalinspiegel, 
Wachsamkeit und Experimentierfreude voraus.

Aquariumbeispiel: Aquarienfische sind bequem, würden 
in freier Natur sterben.
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Gegenkräfte gegen drohendes Gleichgewicht 1

1. Die Todesdrohung
Überlebensdruck
Es geht mehr um die Vermehrung des Lebens 
im Allgemeinen als um die Fortsetzung einer 
bestimmten Spezies (Gesellschaft vs. Betrieb).
Die Mutationen überleben, die sich besser in 
das neue Umfeld einfügen.
Wir können die Zukunft nicht voraussagen, 
aber wir können lernen, sehr viel schneller zu 
reagieren (zumindest schneller als die 
Konkurrenz).
Die Erhöhung des Überlebensrisikos und der 
Unsicherheit fördert die Bereitschaft zur 
Entstehung frischer Ideen und innovativer 
Lösungen.

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/08/Hans_Baldung_025.jpg
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Gegenkräfte gegen drohendes Gleichgewicht 2

2. „Sex“ – heterogene Durchmischung! 
Je homogener Systeme sind, desto verwundbarer!
Beispiel Biologie: geschlechtliche Fortpflanzung 
ist anderen Fortpflanzungsarten (Parthenogenese) 
überlegen, weil sie maximale Vielfalt garantiert.

Vermischung der Gene von Männlein und Weiblein 
wappnen Nachkommen mit neuen DNS 
Kombinationen.
Diese sind für Feinde (Krankheiten, Parasiten) 
schwerer zu durchbrechen.
Erste Welle der Beulenpest in Europa dezimierte 30 
% der Bevölkerung. Nächste Wellen töteten „nur“ 
Bruchteile davon.

Anwesenheit von Parasiten beschleunigt 
Evolution dramatisch („evolutionäres Wettrüsten“)
Einziger Nachteil der Fortpflanzung: sie 
„verwässert“ die Erfolgsformel!

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ce/Lion_pair2.jpg
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Gegenkräfte gegen drohendes Gleichgewicht 3

3. Nutzung der Ränder
Ränder sind in allen Kulturen 
die Quelle der innovativsten 
Ideen
Ränder schaffen ein Problem für 
das Management: 

Ränder erzeugen keinen Wert!
Die Kosteneffektivität der 
Ränder ist schwer eruierbar!
Schwierigkeit der Feststellung, 
wenn der Rand nicht mehr Rand 
ist, sondern etwas wichtiges 
hervorgebracht hat!

Beispiele:
Palo Alto Research Center 
(PARC) von Xerox: erfindet den 
ersten Personalcomputer und 
Xerox verkauft Patent samt 
Mannschaft an Apple

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/32/Punked.jpg
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Gegenkräfte gegen drohendes Gleichgewicht 4

4. Störung des Gleichgewichts und
Erschütterungen durch "adaptive Führung"

Lebende Systeme reagieren auf drohende 
Erschütterungen mit dem Versuch, die Stabilität 
wiederherzustellen
technische / operative Führung bringt traditionelle 
Lösungen, die bei einem adaptiven Problem nicht 
greifen
Adaptive Führung lässt Dinge geschehen, die anders 
nicht geschehen wären.

Adaptive Führung sucht keine schnellen Lösungen
Adaptive Führung kommuniziert die Herausforderung (akzentuiert 
die Todesdrohung)
Adaptive Führung macht die Ursachen des Problems verständlich
Adaptive Führung reguliert den Stress und zieht das System aus 
der Komfortzone
Adaptive Führung hält den Stressfaktor aufrecht, bis die 
"Guerillaführer" Lösungen präsentieren.
Adaptive Führung unterbindet Abwehrmechanismen: z.B. Suche 
nach Sündenböcken, Autoritätsgläubigkeit, ...

Unternehmen brauchen Evolution und Revolution 
gleichzeitig!

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Boeing_B-52_dropping_bombs.jpg
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Der Rand des Chaos

Leben entsteht und gedeiht am „Rande des Chaos“

Der Rand des Chaos ist ein Zustand 
und kein Ort!
Der Rand des Chaos ist durchlässig, 
ein Übergangsstadium, durch das 
Ordnung und Unordnung fließen.
Die Annäherung an den Rand des 
Chaos erzeugt Aufruhr, aber nicht 
Auflösung!
Der Rand des Chaos ist nicht der 
Abgrund!
Der Rand des Chaos ist der ideale 
Ort für produktive Veränderung!
Der Rand des Chaos ist wichtig!

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/da/Rolling-thunder-cloud.jpg
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Was heißt das nun für die Führung?
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Führungskraft: FÜHRUNG und KRAFT?
Anspruch …

F Ü H R U N G S kraft
Zielklarheit
Orientierung
Stabilität

Führungs K R A F T
Klarheit
Eindeutigkeit
Entschiedenheit

… und Wirklichkeit
Problem diffus
Ziel unklar 
Zweifel über die Erreichbarkeit 
der Ziele
Weg nebulös
Unsicherheit über die Lösung

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/38/Vincent_Willem_van_Gogh_002.jpg
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Managing the unmanageable?

Die Annahme, ein lebendes System 
ließe sich „lenken“ ist obsolet!
Der Glaube, Kunden und 
Mitarbeiter lassen sich den Willen 
des Managements aufdrücken, ist 
langfristiger Selbstmord!
Managen von adaptiven Systemen 
heißt:

Gestalten statt konstruieren!
Entdecken statt diktieren!
Entziffern statt voraussetzen!
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Navigation am Rande des Chaos

Führung bedeutet „navigieren beim Driften“!
Führung bedeutet, Attraktoren für das eigene 
System zu identifizieren und zu kommunizieren.
Attraktoren richten lebende System wie ein 
Kompass aus

Punktattraktoren: locken Systeme in stabile 
Ruhepositionen.

Grenzzykeln: bewegen ein System in Richtung einer 
Schleife prognostizierbarer dynamischer Muster.

Seltsame Attraktoren: locken Systeme an den Rand 
des Chaos.

Führung bedeutet, verstärkende und dämpfende 
Rückkoppelungen als Impulse zu nutzen, wie 
Steuerhebel, die den Veränderungsprozess 
beschleunigen und bremsen. 
Führung bedeutet, „Fitness-Landschaften“ zu 
visualisieren: die identifizierten Gefahren 
verdeutlichen und die Überlebensaussichten und 
relativen Wettbewerbsvorteile herauszustreichen.

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/32/DSCF1252.JPG
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Strange Attractors

Eine große Zukunft erreicht man nicht mit vorsichtigen Schritten.
Fritz Roethlisberger (Harvard): „Die meisten Menschen sehen in der Zukunft das 
Ziel und in der Gegenwart den Weg, obwohl in Wirklichkeit die Gegenwart das 
Ziel und die Zukunft der Weg ist.“
Ein Handeln, das auf ein mächtiges Ziel hin ausgerichtet ist, verändert die 
Struktur der Realität.
Seltsame Attraktoren haben sehr viel mit dem latenten Appetit eines 
Unternehmens zu tun, der bereits existiert.
Ein seltsamer Attraktor entsteht niemals aus neuem Material. Er ist bereits in der 
Substanz angelegt.
Ein seltsamer Attraktor kann nicht von Führungskräften an die Mitarbeiter 
gegeben werden. Er bildet sich aus sich selbst heraus. Führungskräfte, die die 
schlummernde Energie spüren können die Resonanz zum Klingen bringen.
Seltsame Attraktoren haben viele Eltern!
Seltsame Attraktoren geben die Wirklichkeit konkret und plastisch wieder.
Seltsame Attraktoren erzeugen auch oft unvorhergesehene und unvermutete 
Resonanzen, Resultate und Erfolge.
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Selbstorganisation und Emergenz

Führung bedeutet, Impulse und Erlaubnisse 
für Selbstorganisation zu geben.
Selbstorganisation fördert die Tendenz, in 
einem turbulenten Umfeld einen neuen 
Zustand zu erzeugen. 
Die einzelnen Systembausteine organisieren 
sich neu und bringen neue und 
unvorhersagbare Verbindungen hervor.
Daraus resultiert die Emergenz: das 
Erscheinen eines (völlig) neuen Zustandes.
Führung bedeutet, dies auch zuzulassen, 
dabei trotzdem mit dem System in Kontakt 
zu sein und nur dann steuernde Impulse zu 
geben, wenn die Bandbreiten überschritten 
werden.
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Was tun?

Theoretisch klingt das alles ja ganz klar und einfach.
Aber was, wie soll das konkret geschehen?
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Disziplinen im Umgang mit lebenden Systemen

Schaffe ein tiefes Verständnis für die 
wesentlichen Erfolgsfaktoren des 
Unternehmens!
Bestehe auf rückhaltloser Offenheit!
Manage aus der Zukunft!
Carpe diem! Lebe die Gegenwart! 
Belohne fantasievolle Zuständigkeit!
Entwickle aus Krisen Lernfelder!
Fördere beharrliche Unzufriedenheit!
Schaffe einen neuen Sozialvertrag: 
Pflege die Reziprozität im Verhältnis 
zwischen Unternehmen und seinen 
Mitarbeitern! 
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1. Schaffe Verständnis über Erfolgsfaktoren

Herstellen eines klaren Zusammenhangs 
zwischen der Gesamtstrategie des 
Unternehmens und der Leistung jedes 
einzelnen Mitarbeiters!
Es reicht nicht, die Beschäftigten mit 
trockenen Daten zu überhäufen 
(Finanzindikatoren, Profit, ROI, ...)!
Es müssen die Aktivitäten identifiziert 
werden, die für die Beschäftigten 
verständlich und von ihnen beeinflussbar 
sind und die in erkennbarem 
Zusammenhang mit den strategischen 
Intentionen stehen!
Mit dem zunehmenden Verständnis der 
Beschäftigten für die (wirtschaftlichen) 
Zusammenhänge verteilt sich auch die 
Macht im Unternehmen neu.
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2. Bestehe auf rückhaltlose Offenheit
Ungeschminkte Offenheit fördert das 
Ungleichgewicht!
Konflikt ist der "Treibstoff für 
Lernprozesse!

Direkte Konfrontationen helfen, sich von 
Illusionen zu befreien und 
die Dinge zu sehen, wie sie sind, 
um daraus Aktionen ableiten zu können.

Rückhaltlose Offenheit ist nicht möglich? 
In einem Klima übertriebener Ehrerbietung 
gegenüber Vorgesetzten! 
Wenn Teammitglieder aus Angst die 
Gefühle anderer zu verletzen, mit ihrer 
Einschätzung hinter dem Berg halten! 
Wenn aus Angst vor Sanktionen mit der 
Wahrheit zurückgehalten wird!

Die Organisationsmitglieder müssen 
lernen, konstruktiv zu widersprechen ...
… und die Führungskräfte müssen lernen, 
das auszuhalten!
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3. Manage aus der Zukunft heraus

Die Aufgabe der „Unternehmensführung 
aus der Zukunft“ beginnt mit einer 
gedanklichen Verschiebung:

Fritz Roethlisberger (Harvard): „Die meisten 
Menschen sehen in der Zukunft das Ziel und 
in der Gegenwart den Weg, obwohl in 
Wirklichkeit die Gegenwart das Ziel und die 
Zukunft der Weg ist.“

"Verhalte dich so, als ob du heute schon in 
der Zukunft stündest!"

Die Führungsaufgabe besteht darin, Dinge 
jeder Art aus dem Weg zu räumen, die uns 
daran hindern, wirklich dort zu sein.

Die Zukunftssicht muss ein gewagtes und 
interessantes Ziel darstellen – das die 
Mühe jedoch Wert ist!

Das Ziel muss konkret und plausibel sein!

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8b/5927_NASA.jpg
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4. Carpe diem! Lebe die Gegenwart

„Denkst du an den Sieg, dann verlierst du.
Denkst du daran, nicht zu verlieren, dann 
verlierst du.
Achte auf deine innere Balance.
Dann besteht vielleicht eine Chance, dass du 
gewinnst.“

Es geht um Wachsamkeit und Offenheit für das 
Geschehen!
Darauf vertrauen, dass das angestrebte Ziel 
unvermeidlich ist!
Wenn wir uns darauf konzentrieren, sicher über 
den Abgrund zu kommen, wächst das Risiko, dass 
wir fallen. 
Wenn wir uns darauf konzentrieren, NICHT zu 
fallen, wächst das Risiko noch mehr!
Hochseil-Artisten lernen, dass das Erreichen der 
anderen Seite eine ausgemachte Sache ist.
Entscheidend ist die Fähigkeit, während der Seil-
Überquerung die Balance zu halten.
Wenn wir uns dem Seil mit der richtigen 
Einstellung nähern, erhöht sich die 
Wahrscheinlichkeit, dass wir den Abgrund 
wohlbehalten überqueren können.
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5. Belohne fantasievolle Zuständigkeit
Strenges Halten an Vorschriften, Regeln und 
Zuständigkeiten lähmt die Handlungsfähigkeit 
und bringt ein System in außergewöhnlichen 
Situationen zum kollabieren. 
Erlaubnisse geben und einen Rahmen für 
Selbstorganisationsfähigkeit schaffen und 
ausbauen.
Raum geben für Einschätzung der Lage und 
eigenverantwortliche Entscheidungen!
Bewusstsein des Existenzgrundes und der 
Intention geben den Orientierungsrahmen 
(auch für Ausnahmesituationen).

US Army: Jedem Einsatz geht die Bekanntgabe 
der Intention des Kommandeurs voraus.

Verantwortlichkeit UND Improvisation sind 
gleichermaßen unerlässlich!

Klare Differenzierung zwischen Notwendigkeit 
auf Grundverlässlichkeit (Prozessstabilität) 
und Freiraum zur Improvisation für die Erfüllung  
der Organisationsidee!
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6. Entwickle aus Krisen Lernfelder

Krisen sind Teil einer Kultur der Erneuerung.
Erfolg ist, schneller aus Fehlern zu lernen als 
andere!
Entwicklung eines „fehlertoleranten 
Systems“

Fehler nicht unterdrücken und totschweigen!
„Jeder Fehler, aus dem wir lernen, ist ein voller 
Erfolg!“
Mitarbeiter müssen merken, dass sie gefahrlos 
die Verantwortung für Fehlschläge übernehmen 
können!
Verzicht auf Schuldgefühle, Schuldzuweisung, 
Resignation und Fatalismus!

Regelmäßige Durchführung von „Manöver-
Kritiken“!
Lernen aus Krisen ist wie Kajak fahren auf 
Wildwasserbächen! 

Langsameres Tempo, um Hindernissen 
auszuweichen, hilft nicht, es macht nur 
manövrierunfähig!
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7. Fördere beharrliche Unzufriedenheit

Streben nach Spitzenleistung
Kein Peitschenknallen, 
keine Sklaventreiberei und 
kein Quälen, sondern 

Schaffung einer Kultur, in der 
Verbesserung von innen heraus 
angestrebt wird!

Kein Zufriedengeben mit 
„akzeptablen Leistungsniveaus“!
Förderung der Eigeninitiative!
„Was kann ICH zur Verbesserung 
der Leistung beitragen?“

Investiere Zeit in die Rekrutierung 
der Mitarbeiter – Finde die besten 
… und im Zweifelsfall: „Nein!“

Hire for attitudes! Train for skills!

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4b/Osaka07_D1M_M100M_Heat_Astafa_Powell.jpg
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8. Fairness in einem „neuen Sozialvertrag“ 

Pflege die Reziprozität:
Ziel der Reziprozität ist die Sicherstellung des 
Ausgleichs von Mitarbeiter- und 
Organisationsinteressen. 

Das Spannungsfeld: 
Unternehmen müssen agil sein. Die idealen 
Beschäftigungskonditionen müssen flexibel sein.
Unternehmen sind heute nicht mehr bereit, 
längerfristige Verpflichtungen gegenüber 
Mitarbeitern einzugehen, erwarten aber höheren 
Einsatz.
Die Zielsetzungen orientieren sich zunehmend 
eindimensional an ausschließlich wirtschaftlichen 
Interessen.
Nach zwei Jahrzehnten Downsizing sind die 
Beschäftigten vorsichtig geworden.

Höchstleistung von Mitarbeitern (und 
Organisationen) gelingt nur in einer Atmosphäre

gegenseitigen Vertrauens
des Engagements
der Einigkeit
des persönlichen Einsatzes 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1e/Breastfeeding_infant.jpg
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Ansatzpunkte für die Reziprozität
Mitarbeiter sind intellektuelles Kapital. 
Die Natur der Wissensarbeit gleicht die 
Machtbalance aus.
Im „neuen Sozialvertrag“ ist ein Fokus zu 
legen auf

die Belohnung der Mitarbeiter 
entsprechend zu ihrem Beitrag, 
die optimale Kostengestaltung für die 
Organisation, 
die Bindung der Mitarbeiter an das 
Unternehmen,
und die erforderliche Flexibilität für das 
Unternehmen.

Folgende Aspekte sind zu gewährleisten:
Freiheit und Selbstbestimmung in der 
eigenen Arbeit,
Sinnstiftung durch die Arbeit,
Beteiligung am Organisationsgeschehen,
Wohlstandsmehrung durch die eigene 
Arbeit,
sowie eine Garantie der notwendigen 
Flexibilität für die Organisation.

Mitarbeiterbeteiligung stellt 
Besitzumverteilung dar und motiviert die 
Beschäftigten, sich intensiver mit den 
Entscheidungen des Managements 
auseinanderzusetzen.
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Das magische Viereck

Wirtschaftlichkeit
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Spannungsfeld im Werte- und Zielsystem
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Basis: das (persönliche) Wertegefüge

Nachhaltigkeit setzt 3 Dinge voraus:
Umweltverträglichkeit
Soziale Gerechtigkeit
Ökonomische Machbarkeit

Basierend auf ethischen Grundpfeilern: 
Nicht töten!
Nicht stehlen!
Nicht lügen!
Nicht missbrauchen!
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Thesen und Provokationen

Höre auf mit dem „Zerdenken“ und spüre das Leben!
Sei neugierig! Und staune!

Spaß hat die höhere Überlebenschance!
Der Gaukler lebt länger: agiere als „Trickster“!

Raus aus der Komfortzone!
Es gibt keine erworbenen Rechte! Erwirb sie neu! Täglich!

Der Erfolg von heute ist das Problem von morgen!
Zerstöre! Schaffe neu! Und zerstöre wieder!

Ehrlichkeit gegenüber allen Mitspielern!
Erlaube den Menschen, sie selbst zu sein!

Folge deiner Berufung!
Schwöre auf die Leitidee ein, und dann gib Freiraum!

Binde die Menschen ein!
Gib die Illusion der Steuerbarkeit auf!

Navigiere beim Driften!
Mut!

?
!
?
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